
kenhäusern, das das EMAS-Zer-
tifikat erlangen konnte. Nach
einem Vorort-Audit im Oktober
2025 liegt nun die schriftliche
Bestätigung in Form einer Ur-
kunde vor. Das grüneGütesiegel
ist bis Ende 2028 gültig.

VON NARKOSEGAS-RECYCLING
ÜBER FASSADENBEGRÜNUNG
BIS HIN ZU BLÜHWIESEN

In den zurückliegenden Jahren
konnte das Leipziger Diako be-
reits zahlreiche nachhaltige Pro-
jekte erfolgreich umsetzen. So
war es eines der ersten Kranken-
häuser im mitteldeutschen
Raum, das 2023 auf ein Recyc-
ling-System von klimaschädli-
chen Narkosegasen umstellte.
Zur Erhöhung des Anteils erneu-
erbarer Energien wurde eine So-
laranlage auf dem Kranken-

Das Leipziger Diakonissenkrankenhaushat das Zertifikat nach dem
europäischen Umweltmanagementsystem EMAS erlangt. Die Do-
kumente werden von Dirk Herrmann (Geschäftsführer AGAPLESION
MITTELDEUTSCHLAND und Kaufmännischer Geschäftsführer Ev.
Diakonissenkrankenhaus Leipzig), Dr. Nicole Lakowa (Abteilungs-
leiterin Nachhaltigkeit und Technik) und Nina Maria Gerber (Refe-
rentin für Nachhaltigkeit, v.l.) präsentiert. Foto: A. Friebel

und bunten Akzenten gelinge
mit Grüntönen, die mit den
Pflanzen auf der Fensterbank
harmonieren.
Den umfangreichen Service

von persönlicher Beratung über
fachgerechtes Ausmessen vor
Ort bis hin zu Aufbau und Mon-
tage bietet JalouCity allen Kun-
dinnen und Kunden. Zu diesem
Kundenstamm zählen neben
Einrichtungen wie Schulen, Kin-
dergärten und Pflegeheimen
auch viele Privatleute, die Marik
Wainstejn persönlich berät. Und
zusätzlich gibt es auf das gesam-
te Sortiment auchnoch fünf Jah-
re Garantie.

2 JalouCity
Löhrstraße 2, 04105 Leipzig
(Zentrum), Tel.: 0341 9807600,
www.jaloucity.de, E-Mail:
jaloucityleipzig@t-online.de

ze! Für Sonnenschutz empfiehlt
Marik Wainstejn schicke Wa-
benplissees am Fenster, alterna-
tiv dazu Vorhänge an der Wand
oder an der Decke. Und das am

besten in den angesagten Tönen
der Saison: „Gefragt sind Natur-
farben, aber auch fröhliche Far-
benwieGelboderRot.“Derper-
fekte Spagat zwischen Natur

Sie haben die Lösungen gegen Sommerhitze und Insekten: Marik
und Irina Wainstejn von JalouCity Leipzig. Foto: Christian Modla

AUS FORCHNERS FEDER

hausdach installiert, die voraus-
sichtlich bis zum Sommer in Be-
trieb gehen wird. Als Maßnah-
men zur besseren Klimaanpas-
sung befinden sich derzeit eine
Fassadenbegrünung und diver-
se Baumpflanzungen sowie die
Installation vonautomatisiertem
Sonnenschutz in der Umset-
zung. Last but not least sind es
die vielen kleinen Maßnahmen,
die mittel- und langfristig einen
positivenEffizienz- undUmwelt-
effekt erzielen sollen – etwa der
schrittweise Umstieg auf LED-
Beleuchtung und die Einrich-
tung von Blühwiesen auf dem
Krankenhausgelände zur Stei-
gerung der Biodiversität. In die-
sem Frühjahr wurde die erste
Blühwiese direkt neben dem
Diako-Haupteingang angelegt.

2 Infos: www.diako-leipzig.de

Wenn eine gute Patientenversorgung
auch gut für die Umwelt ist
EV. DIAKONISSENKRANKENHAUS LEIPZIG erlangt grünes Gütesiegel nach europäischem Umweltmanagementsystem EMAS

LEIPZIG. Das Leipziger Diako-
nissenkrankenhaus denkt und
handelt aus Überzeugung nach-
haltig – und dies nachgewiese-
nermaßen. Im Rahmen der ex-
ternen Begutachtung durch
einen unabhängigen Umwelt-
gutachter wurde die zum bun-
desweiten Verbund von AGA-
PLESION gehörende Einrichtung
erfolgreich nach dem europäi-
schen Umweltmanagementsys-
tem EMAS zertifiziert.
EMAS steht für „Eco-Ma-

nagement and Audit Scheme“
und ist ein von der Europäischen
Union entwickeltes Zertifizie-
rungsverfahren für Unterneh-
men und Organisationen, das
die Themen Nachhaltigkeit und
Umweltschutz in den Mittel-
punkt stellt. Das Diakonissen-
krankenhaus Leipzig ist eines
von zwölf AGAPLESION-Kran-

ANZEIGE
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Kraneinsatz für die lustige Witwe
SEEBÜHNE KRIEBSTEIN: Kulissen ohne Eiffelturm, trotzdem noch Tücken zu meistern vor Spielzeitbeginn am 18. Juni.

KRIEBSTEIN. Großer Bahnhof
für großen Kran an der Seebüh-
ne Kriebstein. Damit dieses Jahr
zuSpielzeitbeginnalles klar ist für
eine illustre musikalische Reise in
das Paris der großenWeltausstel-
lungen im ausgehenden 19.
Jahrhundert, wurde große Tech-
nik aufgefahren.
Per Kran war eine sechs Meter

hohe Säulenkonstruktion aufzu-
stellen. Die Grundtraversen, ba-
sierend auf herkömmlichen
Racks und dann entsprechend
verkleidet, müssen vom TüV ab-
genommenwerden. „Esmuss al-
so von Grund auf alles passen“,

so Tilo Staudte. Er stattet beim
Mittelsächsischen Theater die
Bühnenbilder aus und begleitet
deshalb zusammen mit Produk-
tionsleiter Mario Moranz die
Arbeiten auf der Seebühne.
Mit flexiblen Elementen wird

die Konstruktion so ausgestat-
tet, dass optisch alles in die Zeit
passt, in welcher das diesjährige
Sommerstück „Die lustige Wit-
we“ von Franz Lehár angesiedelt
ist. DaderKranmit zwei Stunden
Verspätung von einer anderen
Baustelle antransportiert wurde,
mussten alle Techniker und Be-
leuchter der insgesamt rund 20-

LEIPZIG. Die Sonne lacht, die
Natur gedeiht: Der Sommer
steht vor der Tür. Und da rücken
auch echteWohlfühl-Themen in
den Blickpunkt: Wie kann die
Hitze draußen halten? Und die
Insekten am besten auch? Auf
diese Fragen gibt Marik Wains-
tejn in seinem Fachgeschäft Ja-
louCity in der Leipziger Innen-
stadt seit nunmehr über 27 Jah-
ren gute Antworten.
Denn gerade der Insekten-

schutz wird immer wichtiger,
weiß der Fachmann: „„In wär-
meren Wintern überleben mehr
Insekten.“Die Lösung füreinan-
genehmes Wohnen: Mit festen
Spannrahmen, Dreh-, Schiebe-
und Pendeltüren oder Insekten-
schutzrollos bleiben sie
draußen.
Wer übrigens noch draußen

bleiben kann? Die Sommerhit-

Für einen Sommer ganz
ohne Hitze und Insekten
JALOUCITY LEIPZIG bietet vielseitige Lösungen für Sonnen- und Insektenschutz
bei bester Beratung und in höchster Qualität

ANZEIGE

Matthias Reim präsentiert
sein Kultalbum
Konzert am 7. AUGUST 2026 im Schloss Hubertusburg in Wermsdorf
WERMSDORF.Wenn tausende
Menschen gleichzeitig „Ver-
dammt, ich lieb’ dich“ singen,
gibt es nur zwei Möglichkeiten:
Dubistmittendrin –oderduär-

gerst dich, nicht dabei gewesen
zu sein. Endlich istMatthias Reim
wieder live in Wermsdorf – grö-
ßer, intensiver und emotionaler
als je zuvor bringt er genaudieses
Gefühl auf die Bühne.
35 Jahre nach seinem Durch-

bruch feiert er das Jubiläumeines
Songs, der Generationen verbin-
det und jede Halle zum Beben
bringt. Zum ersten Mal über-
haupt präsentiert er sein Kultal-
bum „REIM“ komplett live – von
der ersten bis zur letzten Note.

Dazukommen seinegrößtenHits
aus über drei Jahrzehnten:
Songs, die jeder kennt, die jeder
fühlt und die live eine absolute
Wucht entfalten. Wer Matthias
Reim live erlebt,weiß:Das ist kein
ruhiger Abend im Sessel. Das ist
Mitsingen, Mitfühlen, Mitreißen
lassen. Das ist Gänsehaut, Erin-
nerungen und pure Energie von
der ersten bis zur letztenMinute.
Tickets an allen bekannten Vor-
verkaufsstellenundCTSEventim.

2 Termin: Freitag, 7. August 2026,
Einlass18.30 Uhr, Beginn 20 Uhr
(Showtime Matthias Reim: 21 Uhr),
Veranstaltungsort im Schloss
Hubertusburg in WermsdorfMatthias Reim Foto: PM
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köpfigen Theatercrew straff
arbeiten, dass an einem Tag
alles zusammengebaut werden
konnte.
Uraufgeführt 1905 in Wien,

spielt die Operette in Paris. Und
obwohl zu dieser Zeit der Eiffel-
turm bereits mehr als 15 Jahre
stand, wird er im Bühnenbild di-
rekt keine Rolle spielen. „Das
Bühnenbild selbst bleibt einer-
seits abstrakt genug, dass das Pu-
blikum sich selbst die Geschichte
hineindenken kann. Allerdings
wird es eine Menge Zitate am
Randegeben, die dasGeschehen
in der passenden Zeit verorten.“

Nicht zuletzt setzt Nina Reich-
mannmit ihren Kostümen genau
die Akzente, die das Stück
braucht. Diese werden vor allem
in den Salon- sowie Tanzszenen

ihre Wirkung entfalten, mit wel-
chen gerade dieses Werk von
Franz Lehár zu beeindrucken
weiß. Undwie bereits bei Emme-
rich Kálmáns Csárdásfürstin, die

in der vergangenen Saison zu er-
leben war, tritt in dem Stück eine
selbstbewusste Frau auf, die sich
in derWelt der Männer behaup-
tet. Ab 18. Juni soll „Die lustige

Witwe“ auf der Seebühne an
der Kriebsteintalsperre gespielt
werden, inszeniert von Sergio
Lukovic.

STEFFI ROBAK


